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Freiheit
... die wir meinen

Sommer 2021



Liebe Pfarrfamilie!
Liebe Leute in der Pfarre Gnigl!

Der Übergang von der Schule bzw. Arbeit in die Ferien- und 
Urlaubszeit ist heuer etwas anders. Viele waren ohnedies 
daheim im Homeoffice. Und trotzdem: Es tut einfach gut, 
die Seele etwas baumeln zu lassen, die Festspielzeit wahr-
zunehmen, zum Beispiel auf der großen Leinwand, sofern 
es sie geben wird.
Als ich vor einigen Wochen auf dem Weg zur St. Johanneskirche am Imberg 
war, unmittelbar nach den ersten größeren Lockerungen in der Pandemie, da 
war das Platzl vor der Steingasse mit vielen Leuten übersät, kaum ein Tisch 
war noch frei. Ein paar Häuserzeilen weiter standen einige Schlange vor einem 
anderen Lokal. Man sah große Erleichterung in den Gesichtern der Menschen: 
endlich wieder ausgehen können, miteinander reden und sich physisch begeg-
nen, um auf diese Weise das Stadtflair zu genießen. Irgendwie lagen viel Friede 
und Dankbarkeit über diesem Platz. 
Was nehmen wir mit aus der Pandemie? Vielleicht ist es genau dies. Es sind 
diese kleinen Dinge, die wir über Monate sehr vermisst haben und jetzt wieder 
neu schätzen lernen dürfen. Ich hoffe ganz fest, dass uns da der Herbst keinen 
Strich durch die Rechnung macht. Aber wie heißt es so schön: Die Hoffnung 
stirbt zuletzt. 
Auch im Pfarrleben verspüre ich wieder ein Erwachen nach den größeren 
Lockerungen. So manche Idee, die vielleicht in der Zeit der Pandemie gereift 
ist, möchte umgesetzt werden. Im nächsten Jahr wird außerdem die PGR-Wahl 
sein. Wer wäre für diese Aufgabe in der Pfarre bereit? Wem möchte ich dafür 
meine Stimme geben? Dem voraus gilt der große Dank allen, die in der zu Ende 
gehenden PGR-Periode bis zur Stunde mit viel Einsatz das Pfarrleben mittra-
gen.
So wünsche ich allen eine gesegnete Sommerzeit und ausreichende Erholung 
für Leib und Seele!

Euer Pfarrprovisor,
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Zur Freiheit hat uns Christus befreit. Gal 5,1

Mit dem Sommer und den Lockerungen der Corona-Maß-
nahmen mehren sich in der Pfarre wieder die Taufen. Meist 
junge Eltern entscheiden sich dazu, ihr Kind taufen zu las-
sen und es so in die Gemeinschaft der Kirche eintreten zu 
lassen. Häufig frage ich mich, was bedeutet es eigentlich, 
Christ zu sein? Was bedeutet es, Mitglied der katholischen 
Kirche zu sein? 
Häufig kommt der Vorwurf, man sieht die Menschen bei den großen Festen, 
und ansonsten lassen sie sich aber nie blicken. Jedoch denke ich, dass zum 
Christ-Sein mehr gehört, als am Sonntag in die Kirche zu gehen. Es bedeutet, 
die Gewissheit zu haben, dass Gott an der Seite ist und dass mit ihm das Leben 
gelingen kann. Dazu ist es gut, die Verbindung mit Gott durch Gebet und Spiritu-
alitätsübungen zu stärken. Häufig gerät gerade das in den Hintergrund. 
Andere Dinge sind wichtiger. Unser Leben ist vollgestopft mit Angeboten, Veran-
staltungen, Schule und Arbeit und so viel mehr Dingen. In der Firmvorbereitung 
war eine Rückmeldung aus der Gruppe: „Ich finde es gut, dass wir uns mit dem 
Glauben und Gott beschäftigt haben, das kommt sonst häufig zu kurz.“ Doch 
kommt Gott wirklich permanent zu kurz in unserem Leben? Oder wirkt er nicht 
vielmehr in unser Leben hinein, ist ein Begleiter, den wir oft einfach nicht wahr-
nehmen? Für mich ist eins klar: ER ist da, und es ist unsere Aufgabe ihn in unse-
rem Leben zu erkennen und zu suchen. 
Doch Gott wäre nicht Gott, wenn er nicht trotzdem Mittel und Wege fände, sich 
immer wieder ganz leise bemerkbar zu machen. Gott steckt auch in den kleinen 
Dingen. In einem Lächeln, einem freundlichen Gespräch, in einem Menschen der 
einem unverhofft hilft oder einer Sache, die gelingt. Gott ist mitten in unserem 
Leben, in unserem Alltag. Ich lade Sie alle herzlich ein, nehmen Sie sich Zeit und 
spüren ihm nach. 
Und nutzen Sie dazu gerne die Angebote unserer Pfarre, über die Sie im folgen-
den Pfarrbrief lesen können. Ich würde mich freuen, Sie willkommen heißen zu 
können.

Eine gesegnete Zeit,

Hans Fackler Hans Schwaighofer



Freude bei Allen!

Nach langen Monaten konnte im Juni 
endlich wieder ein Treffen im Pfarrsaal 

stattfinden. Die Freude darüber war allen 
ins Gesicht geschrieben - ja man konnte 

sie, dank der abgelegten Maske, wieder s
ehen! Es erübrigt sich zu erwähnen, dass 

wir natürlich alle Corona-Auflagen 
strengstens eingehalten haben. 

Aber, es wurde gequizzt, gelacht, 
geplaudert und lecker Kuchen verspeist. 

Die Zeit verging dabei wie im Flug und ich 
war froh, dass sich eine inzidenzbegünstigte Corona-Lockerungstür für uns geöffnet 

hatte. 
Dann stellte sich für mich die Frage: Wie geht es jetzt weiter?

Ich sehe positiv in die Zukunft und werde über den Sommer die nächsten 
Seniorentreffen planen.

Starten würden wir am 14.9, wie üblich um 
15:00 Uhr im Pfarrsaal.

Sollte es jedoch möglich sein, im September 
einen kleinen Ausflug zu unternehmen, wird 

dieser Termin nicht statt finden. Ich werde auf 
geeigneten Wegen darüber informieren (u.a. 
Ausschreibung  beim Schriftenstand in der 

Kirche).
Im Zweifel bitte im Pfarrsektetariat 

nachfragen.

Ich wünsche allen SeniorInnen einen guten 
Sommer und freue mich auf ein Wiederse-
hen im September (ich freu mich natürlich 

auch über neue Gesichter)....

Alles Liebe, für das Seniorenteam
Andrea Wieser
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Text & Bilder: Andrea Wieser

Jugendtreff

Hast du Lust darauf? Komm doch einfach vorbei!
Im Herbst wollen wir wieder durchstarten!

Wenn wir Dein Interesse wecken konnten, melde Dich einfach!

Wir treffen uns im:
Pfarrsaal Gnigl (Eichstraße 58, 5023 Salzburg)

jeweils einmal im Monat
freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr!

Wir freuen uns auf Dich!

Monika (0664/2325243) und Sabine (0664/4039878)
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Kochen

Spiele

Lasertag

Quatschen Bowling
Chillen

Musik hören



Fronleichnam, 03. Juni 2021

Wir hatten zwar noch alle Masken auf, doch war es trotzdem sehr schön wieder 
einmal gemeinsam mit St. Severin und unseren Vereinen Fronleichnam zu feiern.
Der Herrgott hatte anscheinend ebenfalls seine Freude 
dabei und steuerte das Seine in Form von absolutem Kaiserwetter bei.
Die Prozession führte uns über die Versorgungshaus- und Minnesheimstraße in den 

Gnigler Park zur ersten Station und von dort über 
den Friedhof zur zweiten, beim Kriegerdenkmal. 
Auf eine Stärkung mussten wir diesmal 
aufgrund der dann geltenden Bestimmun-
gen noch verzichten, aber das hat sich zum 
Glück auch noch geändert und das erste 
kleine Pfarrfest konnte dann zu Kirchweih 
endlich auch wieder statt finden (siehe Seite 13).
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Gespräche unterm Sonnenschirm
Reden ist etwas Gutes. Man kann sich 
Probleme von der Seele reden, über etwas 
sprechen, was auf der Seele brennt, Rat oder 
Hilfe holen oder einfach ein bisschen ratschen. 
Über Gott und die Welt sprechen. 
Ab September möchte ich genau dazu 
Gelegenheit bieten. Jeden Freitag zwischen 
13.00 Uhr und 15.00 Uhr stelle ich einen 
Sonnenschirm mit zwei Stühlen auf und setze 
mich vor das Pfarrzentrum in Gnigl. Wer Lust hat, kann sich dazusetzen und 
sich austauschen, den Frust von der Seele reden oder theologische Themen 
anschneiden, die sie/ihn interessieren. Ich freue mich auf viele Gespräche 
und Begegnungen. 

Bilder: Thomas Wasmer

Fast viereinhalb Jahre sind seit seit der letzten Pfarrgemeinderatswahl bereits 
vergangen und das bedeutet, dass sich die aktuelle Arbeitsperiode bereits dem Ende 
zu bewegt.
Die Vorbereitungen zur nächsten Wahl haben bereits begonnen, und so ist auch die 
Gnigler Pfarre dabei, eine Wahlliste für die kommende Neubildung unseres Pfarrge-
meinderates zusammenzustellen.
Dafür suchen wir nach Mitgliedern in unserer Pfarre, die sich aktiv bei der Gestaltung 
und Entwicklung eben dieser beteiligen wollen.
Eine spannende, wertvolle und dankbare Aufgabe erwartet Alle, die sich dazu 
entscheiden, ein Stück des Weges unserer Pfarrgemeinde aktiv zu begleiten!
Wenn Sie sich dafür interessieren, bitte melden Sie sich in der Pfarre bei Hans Fackler. 
Wir freuen uns auf Euch!

Hans Fackler
Bild: Sarah Gahbauer | pfarrbriefservice.de
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September 2021

Do	 02.09.	 14.30 Uhr	 Gottesdienst in der Seniorenpension
				    am Schlossberg
So	 05.09.	 09.00 Uhr	 Familiengottesdienst in der Pfarrkirche
		  11.00 Uhr	 Zeugstättenfest der Feuerwehr Gnigl, 
				    Freyhammerstraße 1
So	 12.09.	 09.00 Uhr	 Erntedankfest in der Pfarrkirche,
				    anschliessend Sommerfest im Pfarrsaal
Di	 14.09.	 15.00 Uhr	 Seniorentreff Gnigl im Pfarrsaal
So	 19.09.	 10.30 Uhr	 Kinderkirche im Pfarrsaal
Di	 21.09.	 18.00 Uhr	 Bibelrunde / Bibelleseabend im Pfarrsaal
Do	 23.09.	 08.15 Uhr	 Schulanfangsgottesdienst in der Pfarrkirche

Oktober 2021
Fr	 01.10.	 09.00 - 		  Flohmarkt der Pfarre Gnigl im Pfarrsaal
		  18.00 Uhr
Sa	 02.10.	 09.00 - 		  Flohmarkt der Pfarre Gnigl im Pfarrsaal
		  13.00 Uhr
So	 03.10.	 09.00 Uhr	 Familiengottesdienst in der Pfarrkirche,
				    anschließend Pfarrcafé im Pfarrsaal
Do	 07.10.	 14.30 Uhr	 Gottesdienst in der Seniorenpension
				    am Schlossberg
Di	 12.10.	 15.00 Uhr	 Seniorentreff Gnigl im Pfarrsaal
Fr	 15.10.	 16.00 - 		  PGR-Klausur im Pfarrsaal
		  22.00 Uhr
So	 17.10.	 10.30 Uhr	 Kinderkirche im Pfarrsaal
Di	 19.10.	 18.00 Uhr	 Bibelrunde / Bibelleserunde im Pfarrsaal
Di	 26.10.			   Pfarrverbands-Wallfahrt
So	 31.10.	 09.00 Uhr	 Ehejubiläumsfeier in der Pfarrkirche

November 2021
Mo	 01.11.	 09.00 Uhr	 Allerheiligen, Wortgottesfeier in der Pfarrkirche
		  14.00 Uhr	 Festgottesdienst in der Pfarrkirche, 
				    anschließend Segnung der Gräber
Di	 02.11.	 18.00 Uhr	 Allerseelen, Hl. Messe in der Pfarrkirche
Do	 04.11.	 14.30 Uhr	 Gottesdienst in der Seniorenpension 
				    am Schlossberg
So 	 07.11.	 09.00 Uhr	 Familiengottesdienst in der Pfarrkirche, 
				    anschließend Pfarrcafé im Pfarrsaal
Di	 09.11.	 15.00 Uhr	 Seniorentreff Gnigl im Pfarrsaal
So	 14.11.	 09.00 Uhr	 Hl. Messe mit Totengedenken 
				    der Gnigler Vereine in der Pfarrkirche
So	 21.11.	 10.30 Uhr	 Kinderkirche im Pfarrsaal
So	 28.11.	 09.00 Uhr	 1. Adventsonntag

Urlaubszeiten Pfarrkanzlei
Pfarrprovisor Hans Schwaighofer:
Urlaub vom 26.07. - 08.08.2021

Pastoralassistent Hans Fackler:
Urlaub vom 16.08. - 30.08.2021

Vom 23.08. - 03.09.2021 ist die Pfarrkanzlei 
geschlossen.
Im Sommer findet keine Sozialsprechstunde statt!

Öffnungszeiten der Pfarrkanzleien im Pfarrverband 
während der Sommerferien:
Gnigl: Mittwoch und Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr
Itzling: Dienstag und Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr
St. Severin: Mittwoch: 09.00 - 12.00 Uhr
St. Andrä: Montag, Dienstag und Donnerstag:
08.00 - 12.00 Uhr

Danke für Ihre 
Unterstützung!

Kirchensteuer 
Frühzahlerbonus:

€ 5.173,73

Flohmarktergebnis
April 2021:
€ 6.643,80

Do	 05.08.	 14.30 Uhr	 Gottesdienst in der Seniorenpension 
				    am Schlossberg
So	 15.08.	 09.00 Uhr	 Patrozinium Festgottesdienst in der Pfarrkirche
				    Maria Aufnahme in den Himmel, mit Kräuterweihe

August 2021

Zusätzliche Informationen finden Sie auf unserer 
Pfarrhomepage. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.pfarre-gnigl.at

Möglichkeit zu Beichte und Aussprache nach Vereinbarung
(Anmeldung in der Pfarrkanzlei)



Firmung
Über 40 Jugendliche haben sich in den Pfarren Itzling, St. Andrä, St. Elisa-
beth, St. Severin und Gnigl angemeldet, um das Sakrament der Firmung zu 
empfangen. Wegen Corona war vieles nicht möglich, so mussten wir den 
geplanten Einkehrtag und die Fackelwanderung ausfallen lassen. Jedoch 
war ein Treffen in Form von Jugendvespern, die wir in St. Severin gefeiert 
haben, möglich, ein Angebot, das die Firmlinge gerne angenommen haben, 
außerdem fand ein Abend der Barmherzigkeit statt. Sobald es wieder möglich 
war haben wir uns auch in Kleingruppen zu Gruppenstunden getroffen und 
dort über Gottesbilder, den Heiligen Geist und die Bedeutung der Zeichen der 
Firmung gesprochen. Am 29. Mai fand in Itzling die Firmung an zwei Termi-
nen, um 12.30 Uhr und um 14.30 Uhr statt. Firmspender war Dekan Erwin 
Neumayer.

Erstkommunion
Auch die Vorbereitung und die Feier der Erstkommunion konnte im Frühjahr in 
der Pfarre Gnigl gemeinsam mit St. Severin durchgeführt werden. In 4 Weg-
gottesdiensten haben sich 15 Kinder aus der Volksschule Gnigl auf das 
Sakrament der Erstkommunion vorbereitet. Am Muttertag, den 09. Mai, haben 
sie in Gnigl von Pfarrer Hans Schwaighofer das erste Mal die gewandelte 
Hostie empfangen. Die Erstkommunion fand in zwei Feiern, um 9.30 Uhr und 
um 11.30 Uhr statt. Aufgrund einer Quarantäne konnte ein Kind die 
Erstkommunion erst im Rahmen eines Familiengottesdienstes am 06. Juni 
empfangen.
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Fotos: Pfarre Gnigl
Text: Hans Fackler

E. Lettner
Feine Fleisch- und Wurstwaren

www.e-lettner.at

Fotos: Foto August
Text: Hans Fackler
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Freiheit, die ich meine ...
Bisher …
hat diese Pandemie viele Opfer gefordert.
Zu viele Menschen sind daran gestorben.
Zu viele Menschen sind erkrankt und bis heute nicht gesund.
Zu viele Menschen haben sehr unter den Einschränkungen 
gelitten.

Jetzt …
werden uns wieder viele Freiheiten gewährt.
Manche davon scheinen sich nur um die Wirtschaft zu drehen.
Manche davon überfordern uns fast – jetzt geht es wieder so 
schnell.
Manche davon lassen uns ratlos zurück – war das schon immer 
so?

Vielleicht …
wäre jetzt ein guter Zeitpunkt, zu überlegen, ob ich auch 
dankbar sein kann.
Dankbar für die Entschleunigung.
Dankbar für die Hilfsbereitschaft.
Dankbar für alles Gute, was mir in letzter Zeit widerfahren ist.
Dankbar, dass es mir doch eigentlich nicht so schlecht geht.

Freiheit, die ich meine …
mich von Trauer und Angst in Gottes Hände fallen zu lassen 
und in Dankbarkeit das Gute in meinem Leben zu finden.

Text: Susi Wasmer

Am Freitag, den 01.10.2021 von 09.00 bis 18.00 Uhr
& Samstag, den 02.10.2021 von 09.00 bis 13.00 Uhr

	
findet im Pfarrhof Gnigl wieder unser Flohmarkt statt! 

Wir bitten um Sachspenden: 
Alles, was Sie nicht mehr brauchen, nehmen wir gerne an!
Wir sammeln Bücher, Bilder, Schallplatten, CD‘s, Sommerkleidung, Geschirr, Elektrokleingeräte, 
Kinderkleidung u. Spielsachen … in sauberem  bzw. gebrauchsfähigem Zustand. 
Bitte keine Fernseher, E-Herde und Kühlschränke oder Schiausrüstungen bringen!

Abgabemöglichkeit von Dienstag bis Donnerstag (28.09. bis 30.09.) 
von 09.00 - 12.00 Uhr im Pfarrhof, Eichstraße 58, Tel. 0662 8047 8055 10

Familiengottesdienste und Kinderkirche

Die Feier der Messe am Sonntag ist „Quelle und 
Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens.“ So 
heißt es in den Konzilstexten des 2. Vatikanums. 
Um die Messe um 9:00 Uhr attraktiver für junge 
Familien zu machen, wollen wir ab Herbst 
beginnen, jeden ersten Sonntag im Monat einen 
Familiengottesdienst zu gestalten. Mit Kind- und 
Familiengerechten Elementen, Liedern, 
Geschichten und Gestaltung, sollen Großeltern, 
Eltern und Kinder angesprochen werden. Der 
erste Familiengottesdienst findet am Sonntag, den 
03. Oktober um 9:00 Uhr in der Pfarrkirche Gnigl 
statt.
Ein anderes Angebot, das sich vor allem an 
jüngere Kinder richtet, ist die Kinderkirche. Jeden 
dritten Sonntag im Monat beginnen wir um 10.30 Uhr mit einer Jause im Pfarr-
saal. Im Anschluss hören wir in kindgerechter Form eine Geschichte aus der 
Bibel oder passend zum Jahreskreis. Im Anschluss besteht für die Eltern die 

Möglichkeit, zusammen zu ratschen 
und die Kinder können miteinander 
spielen. Die erste Kinderkirche findet 
am Sonntag, den 19. September um 
10:30 Uhr im Pfarrsaal statt. 
Wer Lust hat Familiengottesdienste 
oder die Kinderkirche mitzugestalten 
kann sich bei Hans Fackler melden 
(0676/8746-7584).

Kirchweih
Es war zwr noch ein kleineres Fest, jedoch sind wir sehr froh, dass wir am 
27. Juni unser erstes Pfarrfest veranstalten durften. Vielen Dank an die 
Gnigler Vereine für die Teilnahme! Hier auch gleich die Vorankündigung zu 
unserem großen Sommerfest am 12.09., nach dem Erntedank-Gottesdienst! 
Wir freuen uns auf Euch!
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Wir gedenken unserer Verstorbenen                 
Herr, schenke ihnen Frieden und Erfüllung auf ewig

April:	 Mathilde Seitinger
Mai: 	 Herbert Enzensberger, Katharina Öhlböck, 
	 Irmgard Trattler
Juni:	 Johann Weiss

Wir grüßen die Täuflinge in unserer Pfarre  
Gott segne diese Kinder,  ihre Eltern und ihre Paten

Mai:	 Sophia Lea Lemberger, 
	 Emilia Louisa Wolf
Juni: 	 Elisa Marie Ullrich, 
	 Ella Viola Grassler

ALLGEMEINE GOTTESDIENSTORDNUNG für GNIGL

Sonntag          	 09.00 Uhr     	 Pfarrgottesdienst
Mittwoch         	 08.00 Uhr       	 Heilige Messe
Freitag             	 17.30 Uhr       	 Rosenkranzgebet
                        	 18.00 Uhr       	 Heilige Messe
				    anschließend Anbetung (bis ca.19.00 Uhr)

SCHON ERLEDIGT!
NEUE HEIZUNG?

· Beratung bei Ihnen vor Ort
· Individuelle Planung
· Wir koordinieren alle Firmen und Arbeiten termingerecht
· Ein Ansprechpartner ist immer für Sie erreichbar – Tel. 0662/640 639
· Staubarmes Arbeiten durch neue Filtertechnik
· Hochwertige Endreinigung zu Ihrer vollsten Zufriedenheit
· TERMIN- und PREISGARANTIE
Gas-, Pellets-, Ölheizung . Neuanlagen . Wärmepumpe . Solaranlage . Reparatur

Fürbergstraße 1 . 5020 Salzburg
www.weiser1a.at

WEI_Pos10_125x50_Heizungen.indd   1 22.04.16   11:09

Oh Herr, Du kennst mich.

Bewahre mich vor der Einbildung, bei jeder Gelegenheit                                          
und zu jedem Thema etwas sagen zu müssen.

 Erlöse mich von der großen Leidenschaft, 
die Angelegenheiten anderer ordnen zu wollen.

 Bewahre mich vor der Aufzählung endloser Einzelheiten 
und verleihe mir Schwingen, zur Pointe zu gelangen.
 Lehre mich, nachdenklich (aber nicht grüblerisch),

hilfreich (aber nicht diktatorisch) zu sein.
Bei meiner ungeheuren Ansammlung von Weisheit scheint es 

mir ja schade, sie nicht weiterzugeben, aber du verstehst, Herr,                                                                                              
dass ich mir ein paar Freunde erhalten möchte.

 Lehre mich die wunderbare Weisheit, 
dass ich mich irren kann.

Erhalte mich so liebenswert wie möglich.
 Lehre mich, in anderen Menschen unerwartete
Talente zu entdecken, und verleihe mir, o Herr,

die wunderschöne Gabe, sie auch zu erwähnen.

nach Teresa von Avila (1515 - 1582))

Foto: Susi Wasmer



Das brauchst du dazu:
•	 Gips (weißtrocknend)
•	 Wasser
•	 Fingerfarben oder Lebensmittelfarben 
	 (du kannst beides dafür verwenden)
•	 eine alte Schüssel zum Mischen des Gipses
•	 weitere alte Schüsseln (oder große Joghurtbecher) 
	 für die verschiedenen Farben
•	 Klopapierrollen oder Küchenpapierrollen 
	 (du benötigst so viele, wie du Farben hast)
•	 Paketklebeband

•	 Löffel zum Mischen

So geht’s:

Vermische den Gips mit dem Wasser in einer alten Schüssel zu einem Brei. Es dürfen keine 
Klumpen im Brei sein.

Teile nun die breiige Masse auf die kleineren Schüsseln auf und gib in jede Schüssel eine andere 
Farbe dazu (eine Schüssel mit Rot, eine Schüssel mit Blau, eine Schüssel mit Grün – verwende 
deine Lieblingsfarben).

Nun brauchst du die Klopapierrollen bzw. Küchenpapierrollen. 
Klebe eine Seite dieser Rollen mit dem Paketklebeband zu. Sie 
muss ganz dicht sein. Die andere Seite bleibt offen.

Fülle nun eine färbige Gipsmasse in eine Rolle, die andere in 
eine andere Rolle, bis alle Papierrollen gefüllt sind.

Jetzt brauchst du etwas Geduld. Lass die Kreiderollen 
antrocknen. Wenn sie fest aber noch feucht sind, kannst du die 
Papierrolle entfernen. Es kann sein, dass die Papierrolle ein 
bisschen anklebt. Dann brauchst du die Papierreste nur mit den 
Fingern wegrubbeln.

Die Straßenkreide soll mindestens einen Tag durchtrocknen.

Impressum: Inhaber, Herausgeber, Hersteller und Redaktion: Pfarramt Gnigl, 
Eichstraße 58, 5023 Salzburg, Tel.: 8047 8055 10, Fax: 8047 8055 19; 
E-Mail: pfarre.gnigl@pfarre.kirchen.net; Internet: www.pfarre-gnigl.at; 

Druck: Hausdruckerei Erzdiözese Salzburg; 
Bildnachweis: Titelseite: Steve Halama | unsplash (Lizenzfrei); 
Fotos ohne Quellenangabe: Pfarre Gnigl; Gestaltung: H. Maier
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Text & Bilder: Sabine Preims

Viel Spaß!

Straßenkreiden - einfach selbst gemacht!


